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INDIEN.

Eeute wurde iiber das Radio berichtet, class ja«

panische ’'ruppen lIAPHAL in Assam, Indian, ein*

genommen haben. Nordlioh davon sind schwere

Xampfe im (range, und zwar acheint der Japaner
liberal 1 atizugreif en. Der zweite Burma—Veg soil

abgeschnitten sein, doch sind die I eldungen
daruber in der bekannten verwirrenaen lethode

gegeben, und so war es nicht moglich, etwas

Beetimmtares herauszuverstehen.

RUSSLAND.

Lie Russen haben den SERETH-Fluee an sein—

Cberlauf erreicht, sudwestlich von CZKRNOV/ITZ

(CERKAUTI). Ferner stehen die Russen 8 Eeilen

ostlich von 01 \ . A. Feldungen über nordlich

und westlich von Odessa sind unbestimt.

ITALIEN.

Schwere deutsche Angriffe auf den A?TZTO-Rruk-

kenkopf waren die ganze Nacht lang ini Gauge.
Kesultate sind noch nicht bekannt.

LUFTANGRIFFE.

An ein- und demselben Tage warden von der RAF

und den Amerikanein angegriffens Braunschweig,
Ostpreussen, Stuttgart und Budapest. 54 schwe*

re Bomber und 25 Kampfflugzeuge der Angreifer
wurden vernichtet. Deutsche Juftverteidigung
bei Braunschweig war sehr stark.

U.S.A.
Der Amerikaner Stettinius, der in London ange«=
kommen ist, sagt, dass er nicht gekomaen sei,
uin Vertrfege zu mechen, sondern er will ’'''ertfre -

ter der kleinen Ltachte sprechen und die Leiter

der britischen Organisationen. - Leshalb??

Uangt das nit dem Eden zu=

sajamen, der gehen musste ?

Nebenstehence Jjandkarte erschien in

der Fresse am B.Dezember 1945*

Die rote linie haben wir eingezeich=
net; sie stellt die Front in

Italien dar.

Die Karte veranschaulicht somit die

jammerlichen irgebnisse des Italien-

Feldzuges der Alliierten wahrend der

vergangenen 4 donate. -
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